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Im Pfarrhause
Erzählung von Elwin Schwebt

Fortsetzung

Das ist ja prächtig liebe Mama daß Du jetzt end
lich auch mit meinem Vorhaben einverstanden bist Bisher
Wen es Dir nicht ausführbar und warst Du meine
Hauptgegnerin

Weil ich der Meinung bin daß Du schwere Pflichten
damit übernimmst deren Erfüllung nicht nur Deine
Geduld und Deine Geisteskräfte in Anspruch nimmt son
dern auch an den Körper erhöhte Anforderungen stellt
Bedenke nur das viele Sprechen und die nach allen Seiten
hin stets nothwendige Aufmerksamkeit Aber ich habe mir
gesagt ich bin ja auch noch da und rüstig genug um
meiner Sophie bei ihrem guten Werke mit Rath und
That an die Hand gehen zu können und so habe ich mich
nach und nach hineingedacht und sehe Dich im Geiste schon
von der kleineu Gesellschaft umgeben und mich mitten
unter Euch

Nun so geht nur munter ans Werk, mengte sich der
Vater in das Gespräch und wo Ihr mich gebrauchen
könnt bin ich gern zur Hülfe bereit Aber das sage ich
Dir Sophie so eine alte pedantische Schulmamsell eine
richtige handwerksmäßige Schulmeisterseele die Alles nach
einer bestimmten Schablone handhabt darfst Du mir
nicht werden Das bringt zu frühes Alter, und dabei
drohte er lächelnd mit dem Finger

Gewiß nicht ich brauche mich ja nur nach meinem
Papa zu richten da habe ich das beste Vorbild wenn
ich sehe wie er mit seiner Herzensgüte und seiner freund
lich nachsichtigen Weise so ganz anders auf die Kinder
wirkt und sie unendlich viel leichter innerhalb der noth
wendigen Schranken hält als ein strenger grämlicher
Schulmeister der aller Orten Warnungstafeln aufge
richtet hat

Das will ich meinen eine richtige kindliche Dummheit
etwas Unbändigkeit auch wenn sie einmal nicht gleich
der zugerufenen Mahnung weicht selbst sogar Eigenwille
wenn er auf innerer wenn auch irriger Ueberzeugung be
ruht darf nicht gleich bestraft werden fondern muß
besserem Verständniß weichen

Gewiß mein Väterchen nur ein Unkraut soll in un
serem Garten nicht geduldet sondern mit der Wurzel ver
tilgt werden das ist die Lüge des Menschen Verderben

Das ist das Richtige meine Tochter, sagte der Alte
ihr gerührt die Hand reichend uud das beste Mittel im
Kinderherzen gegen dieses Vertrauen zu dem der die
Wahrheit von ihm fordert Dieses Vertrauen hineinzu
legen ist das ganze Geheimniß der Erziehung und die
erste und wichtigste Aufgabe des Lehrers und Erziehers

Und da rechne ich zuversichtlich auf Väterchens Hülfe
Dir folgen willig die Erwachsenen Du wirst mir auch
zeigen wie man die Kinder an sich fesselt wenn ich den
falschen Weg einschlagen sollte schloß Sophie den Vater
mit inniger Liebe und kindlichem Vertrauen in das klare
Auge blickend und die Hände um seinen Nacken legend

Doch da sehe ich Emma schon wieder zurückkommen,

Kleine Mittheilungen

sZum Kapitel der Verfälschungen Der Gebrauch
kosmetischer Mittel läßt sich bis in s graue Alterthum ver
folgen aber die Mittel die ehedem angewendet wurden waren
harmloser Natur Mandelöl spielte die Hauptrolle Wie ganz
anders ist das heute Die gesuchtesten Schönheitsmittel die
deren Verkauf so manchen Erfinder und Händler zum reichen
Mann gemacht hat bestehen zumeist aus giftigen Substanzen
Ein einziges kleines Fläschchen enthält zuweilen Gift genug
um zehn Personen zu todten während von den guten Eigen
schaften welche die Erfinder ihren Mischungen nachrühmen
auch nicht eine Spur vorhanden ist Und welche verlockende
Namen diese Mittel führen Dau äs tsss Dan äs lxs Mn äs
I t oriäs äs Mllon sto Besonders ist Frankreich in
diesem Schwindel groß es überschwemmt die ganze Welt mit
seinen ssux und lsits und es giebt ja allenthalben Leute die
das Bedürfniß haben die Natur zu korrigiren Allmählig er
heben sich neuerdings auch in Frankreich selbst Stimmen welche
fordern daß die Parfümerie derselben Aufsicht unterworfen
werde wie das Apothekerwesen und daß alle diejenigen Erzeug
nisse konfiszirt werden welche unter dem Vorwand den Kör
per zu verschönern oder gewisse Gebrechen zu beheben auf die
Gesundheit einen schädlichen Einfluß üben und Verdauungs
beschwerden Uebelkeiten Erbrechungen Verstopfungen oder
Diarrhöen Koliken Zittern Lähmungen Abmagerung und
allgemeine Schwächezustände verursachen Die wucherische Aus
beutung des Leichtsinns und der Unersahrenheit bei Gelddar
lehen wird bestraft es ist nur in der Ordnung die betrüge
rische Ausbeutung der Leichtgläubigkeit gleichfalls unter Strafe
zu stellen

Der ärztliche Mitarbeiter des Pariser Siscle hat kürzlich
eine Seifenprobe untersucht welche unter der Etiquette Lavon
vsxstal k lzass ruinsrsls in den Handel gebracht wird Gesund
heitsschädlich ist dieselbe gerade nicht aber doch hören wir
was der betreffende Herr darüber sagt Sie sieht äußerlich
ganz hübsch aus Keine Marmorirung keine rothe oder grüne
Färbung vollständiger Mangel an Wohlgeruch sie ist von
schöner weißer Farbe duftet schwach nach Lange und giebt
dem Wasser in dem sie aufgelöst wird eine milchige Farbe
aber sie hat eine mineralische Basis sie besteht nämlich
zum größten Theil aus fein gemahlenem Sand Rezept
13 Theile gewöhnliche Seife und 87 Theile Sand Was sagt
man zu dem Schwindel Der Verfertiger verdient ein Patent
dafür Das Kilogramm von dieser Seife kostet nur 8V Cen
tims da nur 133 Gramm davon wirklich Seife ist so ist der
Sand ziemlich theuer

Vor einigen Wochen untersuchte ein namhafter Chemiker in
Bordeaux Tomaten Conserven welche für den Export bestimmt
sind Woraus bestanden dieselben Aus Möhren und Kürbis
fleisch mit einem ganz geringen Zusatz von Tomaten Das
Gemisch war mit Anilin gefärbt Wir guten Deutschen sind
in Bezug auf Herstellung von Conlerven wirklich noch recht
zurückgeblieben

sagte sie nach einer Weile ich will ihr nur im Garten
Bescheid sagen damit sie nicht an einer falschen Stelle an
sängt zu arbeiten und ihren Bericht über die alte Barth
entgegennehmen Und damit eilte sie dem Mädchen ent
gegen

Hast Du gesehen begann die Mutter nach ihrer Ent
fernung wie bleich Sophie wurde als Alexander mit
feiner Braut vorüberritt

Gewiß habe ich es gesehen aber was ist da wunder
bar das Mädchen kann doch nicht schon jetzt ganz gleich
gültig sein nachdem kaum acht Tage vergangen sind seit
dem Abschluß der Verlobung Mir kommt Alexander noch
immer wie mein Sohn vor Gut ist sein Herz das habe
ich während ich größtenteils seine Erziehung leitete ge
nügend Gelegenheit gehabt zu erkennen und daß die Kin
der bei dem ewigen Beisammensein sich lieben lernten war
nicht anders als natürlich Ich glaube die Verlobung
mit dieser vornehmen und reichen Dame ist lediglich ein
Werk der stolzen Frau Mama Ob der gemüthvolle
Junge dadurch glücklich werden wird kommt bei ihr als
selbstverständlich nicht in Frage Ich aber bezweifle es
sehr stark Daß Sophie sich sehr getäuscht und wenig
stens vor der Hand sogar unglücklich fühlt ist leider zum
großen Theil unsere Schuld

Ach ja diesen Vorwurf mache ich mir auch Aber
sie waren von klein auf wie Geschwister zusammen so daß
es fast schlimmer schien durch Anbahnen einer Verän
derung dieses Verkehrs ihre Aufmerksamkeit zu erregen
als die Sache Gott und sich selbst zu überlassen

Oder fiel der Pastor ein Du dachtest zuweilen im
Stillen es wäre gar so übel nicht wenn Du dereinst
Dein Kind als Schloßherrin sehen könntest

Nun sollte der Gedanke etwas so gar Unmögliches
in sich geschlossen haben daß ich ihm nicht hätte Raum
geben dürfen Jetzt aber müsfen wir nach Möglichkeit
gut zu machen suchen was verdorben ist Es ist gut
daß Alexander sich in die Residenz begiebt um in der
Zeit vor der Hochzeit seine Braut überall in der großen
Gesellschaft zu begleiten und erst im Frühjahr hierher
mit ihr als mit seiner jungen Frau zurückkehrt Bis dahin
denke ich hat Sophie das Schlimmste überwunden Glaube
ich doch jetzt noch daß erst durch die Verlsbung ihr der
Gedanke gekommen ist daß sie und Alexander zusammen
gehörten

Nur den Kopf oben behalten Frau und auf Gottes
Fügung vertraut Die Wege werden sich wie von selbst
wieder ebnen nur dürfen wir Sophie niemals merken
lassen daß wir selbst thörichte Hoffnungen gehegt haben
Nun laß uns ebenfalls in den Garten gehen und sehen
was es dort zu thun giebt

Damit verließen die beiden Alten ihr Lieblingsplätzchen
und folgten der Tochter in den Garten nach

Sophie hatte indessen nur kurz den Bericht der Magd
angehört hatte ihr dann schnell die nöthigen Anweisungen
für die zu verrichtenden Arbeiten gegeben und war dann
ins Haus und auf ihr Stübchen geeilt was ihr eigenstes
Heim war in dem sie nie gestört wurde Gedankenschwer
stützte sie den Kopf in die Hand und ließ den umflorten
Blick durch das weinumrankte Giebelfenster in die Ferne

Auch das tägliche Brod wird nach wie vor gefälscht Der
Belgische pharmaceutische Anzeiger berichtet daß an der

Brüsseler Börse mehr oder minder verschämt eine aus gleichen
Theilen Gyps und Bohnenmehl bestehende Mischung verkauft
wird welche bezweckt das Mehl weißer zu machen und es beim
Backen mehr aufgehen zu lassen In Amerika verwenden die
Bäcker um sich die Backarbeit zu erleichtern ein unter dem
Namen d ckinZ xonäsrs bekanntes Pulver welches aus Aschen
salz gereinigtem Weinstein und Stärke besteht Es ist er
wiesen daß der Genuß von mit solchem Pulver versetzten Back
waaren mehr oder minder bedenkliche Verdauungsbeschwerden
im Gefolge hat Allein es wird eben ruhig weiter ge

fälscht 2t Die Rache des Theaterdirektors könnte man
folgende thatsächlich passirte Geschichte betiteln Der Leiter
eines großen Stadttheaters war kürzlich durch Erkrankung
seines Tenoristen in Noth gerathen und fragte bei dem Lohen
grin einer benachbarten Stadt an ob derselbe bereit wäre um
nächsten Abend zu singen Der Künstler sagte zu stellte aber
gleichzeitig eine so unverschämte Honorarforderung daß unser
Direktor nicht wenig in Aerger gerieth Dieser Herr verdiente
eine Lektion und als der Direktor lange nach der Mitternachts
stunde aus einer Gesellschaft nach Hause ging da war sein
Racheplan gefaßt Er lenkte ab und begab sich auf s Tele
graphenbureau Der Held des hohen V aber lag wie eine
deutsche Romanschriftstellerin sagen würde gerade weich in
Morpheus Armen als ein heftiger Klingelzug ihn weckte
800 Mark verdient denkt er und springt freudig aus dem
Bette Dem Telegraphenboten der wirklich draußen wartet
giebt er ein Trinkgeld wie man es sonst bei ihm nicht gewohnt
war und dann öffnet er schmunzelnd das Telegramm und liest

Dankend abgelehnt
jDie vielseitige Verwendbarkeit der Tournüre

illustrirt neuerdings ein Histörchen das in Budapest viel Hei
terkeit erregt Es war kurz vor Abgang des Wiener Courier
zuges von Budapest als eine elegant gekleidete Dame auf den
Perron stürzte und von dem Condukteur ein Damen Coupee
verlangte Der Condukteur war von dem außerordentlichen
Umfange der Tournüre der Reisenden überrascht doch er war
ein kluger Mann und wußte daß die Touruüren wie die
Schulden von Tag zu Tag größer werden Er half der schwer
fälligen Dame nebenbei sei bemerkt der Besitzerin eines
hervorragenden Damen Confektionsgeschäftes in den Waggon
dabei streifte er aber die Tournüre wo es sich im nächsten
Augenblicke unheimlich zu regen begann und ein leises Ge
bell ertönte Der Condukteur erschrak und die Dame nicht
minder Sie wagte nicht in das Coupee zu steigen denn das
Gebell in ihrer Rückfront wurde immer lauter und dem braven
Condukteur schien es als ob da hinten ein Hund bellte Die
Damen im Coupee begannen zu kichern die Frau mit der
Tournüre spielte alle Farben der Condukteur aber bat daß
die Dame wieder aussteigen möge Sie that es mit Würde
und Hoheit Was wollen Sie fragte die Dame Ich

ich ich habe stotterte der Condukteur ich habe
in Ihrer Tournüre etwas gehört Sie Unverschämter

schweifen bis ihr Auge unwillkürlich auf dem von hohen
Bäumen umgebenen Schlosse hasten blieb Thräne auf
Thräne netzte ihre Wangen sie wußte selbst kaum warum
Das bange Herz machte sich Luft und strömte sein ge
heimes Weh aus Endlich riß sie sich los von dem An
blicke der ihr so schmerzlich war und setzte sich an ihren
kleinen Schreibtisch auf welchem ein Buch lag das sie
aufschlug und durchblätterte Dann ergriff sie die Feder
und begann zu schreiben Ich mag mein Buch mein
liebes Tagebuch nicht wieder lesen Jede Seite spricht
von des Lebens Lust Glück und Freude Im Besitze
meiner guten theuren Eltern meines traulichen Heims
was sehlte mir Alles was ich sah was mich um
gab war mir lieb ich war glücklich sehr glücklich Und
warum bin ich es nicht mehr kann ich es nicht mehr sein
Warum erregt mir jetzt Alles Wehmuth uud Schmerz
was mich früher beglückte Was ist anders geworden
als früher Warum kann ich mich Deines Glückes
nicht freuen Alexander Seit ich denken kann haben wir
einander wie Geschwister angehört des Einen Freude war
des Andern Glück jedes von uns dachte nur daran dem
Andern Freude zu machen Und so mußte ich ja auch
die Erste sein der Du Dein neues Glück Deine Bi uit
schast mittheiltest ich sollte ja die erste fein die dasselbe
mit Dir theilte Aber ich mir zerriß der Schleier vor
den Augen es war mir als versänke die Welt um mich
als wäre ich plötzlich hinausgestoßen in die öde kalte
Finsterniß Ja Du kamst wie sonst zu mir ein treu
liebender Bruder zur geliebten Schwester aber ich sah
plötzlich daß Du nicht mein Bruder bist nicht sein kannst
daß ich Dich unendlich mehr liebe wie einen Bruder daß
ohne Dich das Leben für mich öde und freudlos ist daß
es für mich kein Leben giebt ohne Dich Gott mein
Gott mein treuer mein starker Gott hilf mir nicht sünd
haft zu denken hilf mir tragen was du mir auferlegst
mache mich stark Laß mich dankbar erkennen was du
mir in meinen Eltern Gutes gewährst hilf mir mit Lust
und Liede den neuen selbstgewählten Beruf ergreifen laß
mich in ihm Trost in ihm Befriedigung finden mit ihm
wieder Ruhe in mein Herz Zufriedenheit in meine Seele
einkehren Lebe wohl Alexander lebe wohl meine Liebe
Gott gebe Dir Glück und Segen Gott helfe mir daß ich
als treue Schwester mich freuen kann Möge es das letzte
Mal gewesen sein daß mich der Schmerz um Deinen Ver
lust übermannt Und du mein Herz sei still nun klage
nicht sei stark denn wir müssen Und jetzt zu den Eltern
und an die Arbeit Damit verschloß sie ihr Buch suchte
die Spuren der Thränen zu vertilgen und eilte in den
Garten

Hier fand sie die Eltern bereits in voller Thätigkeit
und schloß sich ihnen mit regem Eifer an Die Arbeit
that gute Wirkung Baid schien es als habe Sophie
allen Kummer vergessen Sie war heiter wie immer
lächelte jedem freundlich zu griff Alles munter und mit
Scherzen an so daß die Mutter zu glauben begann daß
sie doch wohl schwärzer gesehen als nöthig war daß ihr
Kind doch nicht so leide als sie gefürchtet

Fortsetzung folgt

schrie die Frau denn es war thatsächlich still rings umher
Der Stations Chef kam herbei und nachdem ihm der Conduk
teur den Fall erzählt wurde die Dame aufgefordert ihre Tour
nüre untersuchen zu lassen Die Gattin des Portiers zog sich
mit ihr in die Garderobe zurück und kam nach einigen Sekunden
mit der Tournüre wieder In dem Gehäuse einer sogenannten
Helm Tournüre, steckte ein kleines Schoßhündchen das freu

dig bellte als es das Licht der Welt wiedersah Der Hund
wurde entfernt die Tournüre wieder zurückgestellt und mit
Zurücklassung des Hündchens und zwei Gulden Strafe denn
Hunde dürfen nicht in die Coupees mitgenommen werden,
durste die Dame ihren Platz im Coupee wieder einnehmen
worauf der Zug erleichtert seinen Weg nach Wien antrat Die
Tournüre als Thierkäfig auf Reisen das kann doch als Gipfel
der Hinterlist einer Frau bezeichnet werden

Wine gutgelaunte Polizei Die luzerner Cantons
Polizei hat noch Humor das muß man ihr lassen Sie erläßt
im Vaterland folgende poetische Ankündigung Ein Telephon
ist nagelneu Nun auf der Cantonspolizei Zur Benützung
hergestellt Jetzo alles angemeldt Was da in der Leuch
tenstadt Neues sich begeben hat Wird betrogen und ge
stohlen Rufe man uns auf die Sohlen Nur nie wo
sich Weiber zanken Doch in Hotels und auf Banken
Machen wir zu gutem Fang Gerne einen raschen Gang
Und auch sonst zu jeder Zeit Ist zu Diensten gern bereit
Die Cantonspolizei

Mne treffende Antwort In einer Berliner Ge
meindeschule für Mädchen war jüngst öffentliche Prüfung Für
eine Klasse stand das bekannte Gedicht von Mühler Kaiser
Otto I zur Behandlung Es wird darin erzählt wie Herzog
Heinrich nachdem er sich dreimal gegen den kaiserlichen Bruder
aufgelehnt znm dritten Male überwunden sich im Quedlin
burger Dome demüthig dem Gewaltigen naht um das verwirkte
Leben von ihm zu erbitten Die Lehrerin läßt feststellen daß
Heinrich in ein Büßerhemde eingehüllt ist und fragt um die
Bedeutung dieser Thatsache zum rechten Verständniß zu bringen
eine Kleine Sage mir doch wie erscheinen denn sonst die
mächtigen Fürsten dieser Erde angethan In Uniform
lautete die schnelle und treffende Antwort der klugen Schülerin
Der gestrenge Herr Schulinspektor gab selbst das Zeichen zu
der darob ausbrechenden allgemeinen Heiterkeit

Wittere Replik Er Ihr Weiber Ihr seid doch rein
vom Teufel besessen Sie Nicht alle lieber Mann nur die

verheiratheten
IJumbo Der mit der Ausstopfung der Haut des un

längst durch einen Eisenbahnunfall getödteten Elephanten
Jumbo betraute Künstler fand in dem Magen des Dickhäuters

eine Menge englischer Geldstücke goldene silberne und broncene
Die Haut des Elephanten ist 1V Zoll dick und wiegt 1537
Pfund Das Skelett wiegt 2400 Pfund und der Körper hatte
ein Gefammtgewicht von über sechs Tonnen 120 Eentner
Die Ausstopfungskosten belaufen sich außer den Löhnen der
damit beschäftigten Arbeiter für 3 Monate auf 2000 Dollars



Provinz und Nachbarstaaten
Halberstadt 30 Sept In der heutigen Sitzung der

Strafkammer des hiesigen Landgerichts wurde der vielfach
vorbestrafte Coneipient Louis Sorge aus Oschersleben welcher
angeklagt war im April d I an der Biertafel eine Einrich
tung der christlichen Kirche beschimpft zu haben indem er in
fehr frivoler Weife Aeußerungen über das heilige Abendmahl
gethan hat zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Ferner
war der Arbeiter Gustav Roehliug aus Egeln angeklagt im
Juni d I in der Stadtkirche zu Egeln durch Erregung von
Lärm den Gottesdienst dadurch gestört zu haben daß er längere
Zeit im angetrunkenen Zustande die Predigt durch lautes
Sprechen störte Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß
wurde Angeklagter zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
Aus der Strafhaft vorgeführt erschien der Getreidehändler
Julius Wagner aus Quedlinburg welcher Ende Juli d Js
durch das hiesige Landgericht wegen Bankerotts und verschie
dener Betrügereien zu IV Jahr Gefängniß verurtheilt ist und
in heutiger Sitzung wegen Urkundenfälschung in fünf Fällen
zusätzlich zu der oben gedschten Strafe zu noch zwei Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt wurde

Staßfurt Vor einigen Tagen traf im Nachbarort
Athensleben ein Gefängnißwärter aus Halberstadt ein welcher
in der am 18 d Mts in der Bode gefundenen Leiche mit
Bestimmtheit den aus dem Gefängniß zn Halberstadt ent
sprungenen Verbrecher Achilles erkannt haben soll A hatte
bekanntlich noch eine längere Zuchthausstrafe abzusitzen

Wittenberg Bei dem am Sonntag hier vorgekommenen
Brande es ist eine Brauerei und ein Wohnhaus abgebrannt
ist auch die Jnnungslade des sattlergewerks uud eine Anzahl
unersetzlicher Gegenstände die sich in derselben befanden zu
Grunde gegangen Außerdem wurde die Gewerksfahne ein
Raub der Flammen In Dommitzfch hat sich am 25 v M
der Oekonom H mit einer Jagdflinte und einer Ladung
Hühnerfchrot erschossen H hatte sich in einem Zimmer ein
geschlossen den Oberkörper völlig entblößt uud den Flintenlauf
aus die Brust gerichtet Sein Tod muß auf der Stelle ein
getreten fein Der Anlaß zur That ist unbekannt

N aum bürg Der praktische Arztvr Groddeck ist vor einigen
Tagen in Berlin gestorben Derselbe war durch seine30jährige
Praxis als Badearzt in Kösen in weiten Kreisen bekannt ge
worden Der Oberlehrer Dr Dieck bei der kgl Landesschule
Pforta ist einem Rufe an das Gymnasium in Wilhelmshafen
gefolgt

Schönebeck 30 Sept Provmzial Lehrerverfammlnng
In der heutigen Generalversammlung des Emeritenkassen Ver
eins der Provinz Sachsen erfolgte zunächst die Fortsetzung der
Berathung des neuen Statuts Die einzelnen Paragraphen
wurden mit entsprechenden Zusätzen uud Abänderungen ange
nommen Hinsichtlich des Punktes der Tagesordnung be
treffend zeitweilige Erleichterungen für den Beitritt älterer
Mitglieder wurde dem Vorschlage des Vorstandes gemäß
beschlossen den älteren Lehrern unter 50 Jahren für das nächste
Jahr zu gestatten unter der Bedingung einzutreten nach
Tab I zu ahlen unter Nachzahlung der Beiträge uebst Zinsen

Nach Erledigung einiger anderer Fragen wurde die Ver
sammlung von dem Vorsitzenden Herrn Hering Magdeburg
mit dem Wunsche kräftigen Eintretens zur Förderung des
Vereinszieles geschlossen Am gestrigen Nachmittage fand
auch noch auf Einladung eines provisorischen Vorstandes im
Saale des Landhauses eine Versammlung von Berufsgenossen
und Freunden des Zeichenunterrichts zur Gründung eines
Vereins zur Förderung der Zeichensache innerhalb der Pro
vinz Sachsen und der angrenzenden Landestheile statt Der
neubegründete Verein bezweckt die Hebung des Zeichenunter
richts Die Mitgliedschaft wird durch Anmeldung bei dem
Vorsitzenden des Vereins erworben Zur Bestreitung der ent
stehenden Unkosten wird ein Beitrag von 1 20 Mark entrichtet
Der Verein stellt sich nach dem vorliegenden Aufruf nament
lich auch mit die Aufgabe zur Erhaltung des deutschen Kunst
gewerbes auf derjenigen Höhe beizutragen zu der es sich em
porgeschwungen hat weshalb vor Allem eine zielbewußte För
derung des Schönheitssinnes und des guten Geschmackes in
den breitesten Schichten unseres Volkes angestrebt werden soll

Als vorläufiges Vereinsorgan wurde die Zeitschrift des Ver
eins deutscher Zeichenlebrer bestimmt

Dessau In der Nacht vom 24 zum 25 Juli d I fand
gelegentlich des Schützenfestes auf dem Schützenplatze Hierselbst
zwischen Polizeibeamten welche Feierabend gebieten wollten
und mehreren jungen Arbeitern eine Schlägerei statt welche
dem einen betheiligten Schutzmanne Heinrich beinahe das Leben
gekostet hätte während der zweite Beamte Fußjäger Dessauer
an den Folgen eines Hiebes über den Arm heute noch dienst
unfähig ist und wahrscheinlich auch bleiben wird Für die be
theiligten Raufbolde hat die Angelegenheit natürlich vor dem
Strafrichter ein recht böses Nachspiel gehabt Es erhielten
die Arbeiter Otto Drews 5 Jahre Julius Kutzera 3 Jahre
Ernst Jakob 2 Jahre und Friedrich Schäfer 4 Monate Ge
fängniß

Gotha 23 September Zum 100jährigen Jubiläum von
Justus Perthes Geographischen Anstalt ist folgendes Schreiben
ans dem Civilkabinet des Kaisers eingetroffen Stuttgart den
23 September 1885 Seine Majestät der Kaiser und König
haben erst durch das unter dem 9 d M eingereichte Exemplar
der Jubiläumsschrift welche zu der hundertjährigen Jubelfeier
der Geographischen Anstalt verfaßt worden Kunde von dem
frohen Ereigniß erhalten welches der Anstalt in diesen Tagen
zu feiern vergönnt gewesen ist Mit lebhaftem Interesse haben
Allerhöchstdieselben aus der gegebenen Darstellung ersehen wie
das vor hundert Jahren von Justus Perthes gegründete Ge
schäst aus kleinen Anfängen heraus sich in den aufeinander
folgenden Generationen durch die Umsicht den Praktischen Sinn
und die Energie seiner Leiter von Jahr zu Jahr erweitert nnd
bis zu feiner heutigen Größe und Bedeutung entwickelt hat
Se Majestät zollen den Verdiensten welche sich die Anstalt
in steter Verbindung mit hervorragenden Fachmännern im
Laufe der Zeit um die Förderung der kartographisch geographi
schen Wissenschaft wie nicht minder durch die Herausgabe des
für Hof nnd Staat wichtigen Gothaifchen Kalenders erworben
hat volle Anerkennung und sprechen daher der Anstalt zu ihrem
hundertjährigen Bestehen die besten Glückwünsche aus Seine
Majestät wünschen daß dieselbe auf dem betretenen Wege fort
fahrend ihre bedeutenden und bewährten Kräfte auch ferner
der Wissenschaft mit gleich gutem Erfolge wie bisher widmen
und daß sie auf so eruster und fester Grundlage auch in der
Zukunft blühen und gedeihen möge Im Allerhöchsten Auftrage
beehre ich mich der Geographischen Anstalt diese Mittheilung
zu macheu Der Geheime Kabinets Rath Wirkliche Geheime
Rath von Wilmowsky

Handel und Verkehr
Köln Mindener 4 pCt Prioritäten IV EmissionLittr und L Die nächste Ziehung findet Anfang Oktober

statt Gegen den Coursverlust von circa 2Vs PCt bei der Aus
lassung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
5 Pf Pro 100 Mark

Magdeburg I Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl
von S6 /o 25,00 Kornzucker excl 88 Rendem 23,60 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,60 Mk Matt Gem
Raffinade niit Faß 30,50 Mk gem Melis I mit Faß 28,75 Mk
Ruhig

Koustautinopel 1 Oktober Die Einnahmen der
Türkischen Tabak Regie Gesellschaft betrugen in der ersten

Hälfte des Monats Septbr c 6,000,000 Piaster gegen 5,035,000
Piaster in der gleichen Periode des Vorjahres

Geraer Jute Spinnerei und Weberei zu Triebes Wie
wir hören hat sich bereits jetzt schon für die vom 5 d M an
bei dem Bankhause Becker K Co uud der Filiale der Geraer
Bank hier zum Course von 99Vz zum Verkaufe gelangenden
4Vzvroc Obligationen der Geraer Jute Spinnerei uud Weberei
zu Triebes so lebhafte Nachfrage eingestellt daß voraussichtlich
der zur Verfügung gestellte Betrag rasch absorbirt sein wird
Die Anleihe besteht im Ganzen aus 1500 Stück Obligationen
ä 500 Mk und ist die Qualität derselben bei der vorzüglichen
inanziellen und geschäftlichen Situation des betreffenden
Unternehmens zweifellos als Seknrität ersten Ranges zu be
zeichnen

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Der Brutto
gewinn des abgelaufenen Gefchäfts Jahres stellt sich aus
176506 95 Mk 1883/84 191424 77 Mark Der Reingewinn
in Höhe von 149529,55 Mk soll wie folgt verwendet werden
5 Prozent Vorzugsdividende an die Aktionäre mit 45000 M
dem Reservefonds 10 151 16 M derselbe stellt sich nunmehr
auf 56956 15 M reichlich 6V4 Proz des Aktienkapitals
Tantismen 2030232 Mk 8prozentige Snperdividende an die
Aktionäre mit 72000 M Vortrag auf neue Rechnung 2076 07 M
Die Vergrößerung der Fabrik wird die Produktion der Cam
pagne nm wenigstens 30000 Centner erhöhen uud da die Be
triebslasten sich naturgemäß nicht in demselben Verhältniß stei
gern wie die Produktion so ist zu hoffen daß der Ertrag der
Fabrik schon in den nächsten Jahren sich erhöhen wird Der
Betrieb in dem Neubau wird im Monat Dezember aufgenom
men werden Die Kosten des Neubaues sind auf ca 300000 M
veranschlagt

Leipzig 1 Oktober Weinbericht von Carl Rauth
Leipzig und Ober Jngelheim am Rhein Wie der 85er aus
fallen wird ist iu der Hauptsache für deutsche Weine auch heute
noch eine offene Frage aber immerhin haben ihn ca zehn
schöne Septembertage um einen guten Schritt weiter gebracht
Wie günstig sich auch die Witterung noch gestalten mag so
dürfte es derselben abgesehen von einigen seltenen Ausnahmen
doch kaum gelingen den neuen Wein über eine Mittelmäßig
keit hinaus zu bringen Dieser thatsächliche Stand der dies
jährigen Herbstlage ist deshalb nicht geschaffen auf die lagern
den älteren Weinbestände einen Einfluß ausüben zu können
In 84er Sachen verlegt man sich allgemein auf s Abwarten
und sucht durch Erzieluug höherer Preise den diesjährigen Aus
fall dadurch einigermaßen zu decken Da sich die alten Wein
bestünde in vorwiegend festen Händen befinden welche ruhig
das nächste Jahr abwarten können so dürfte sich ein eigent
licher Umschwung der Verhältnisse kaum vor dem Monat Juni
vollziehen Am 17 vorigen Monats begann in Ober Jngel
heim und Umgegend der Frührothherbst welcher wie alljährig
und vorwiegend zur Champagnerbereitung aqnirirt wurde
Die Preise waren ziemlich hoch Qualität und Quantität nicht
sonderlich In Frankreich ist die Traubenlese noch im Gange
und werden die Ergebnisse durchschnittlich als kann mittel
mäßige bezeichnet Ueherhaupt verzeichnet kaum ein Weinpro
duktionsland einen besseren Ertrag aber fast alle durchweg
hohe Notirnngen

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
1 Oktober 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24, bis M 25,
Weizenmehls M 22, bis M 23, Roggenmehl0 M 2l,50
bis M 22, Roggenmehl 0/1 M 21, bis M Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis M Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaalen M 9 Haidemehl 32,50 M

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 2 Oktober

4 Halleiche Stadt Obligationen 1332

3V/ 18133 2 1SS44 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /g Sächsische Provinzial Obligationen
4 /z Mansf Gewerksch Obligationen
4 /ö Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 /o Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächs Thüring Braunk Stamm Aetien
Sächs Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz RattmannSd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabrilen
Naumburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiuenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actieu
Hallesche Straßenbahn
Cöunern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Cousolidirten Pfännerschaft
Packhoss Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten

Zinsfuß Coursnotiz

4 102 bez
Z /z 97 G
Z 95 B

4 10l,S0 G
4 102 G

101 G
4 100,50 G
5 95 G
5 101 G
5 103,25 G

5 148 G
fco

4

4

4 140 G
4 200 G
5 200 G
4 200 G
4

4

4

4

4 94 G
5 105 G
4 193 G
4

4

4 105 G
S

5

4 24 G
fco

ico 160 G
sco 400 G

versteheii sich pro Stück

Allerlei
Das von der ehemaligen Judengasse nunmehr Börne

gasse in Frankfurt a M außer dem sogenannten
steinernen Hause allein übrig gebliebene Rothschild s che
Stammhaus dessen Fayade um sie dem neuen Aligne
ment anzupassen ungefähr einen Meter zurückverlegt
werden mußte geht in der neuen Gestalt in welcher es
der Zukunft erhalten bleiben soll der Vollendung ent
gegen Von den vielfachen Spuren des Verfalls welche
dem Hause anhafteten ist jetzt nichts mehr zu erblicken
übrigens ist die neue Fayade mit aller Pietät der alten
nachgebildet worden Zu beiden Seiten des Hauses siud
starke Brandmauern aufgeführt in denen es wie in einem
Gehäuse steht und die ihm die Stütze gewähren welche
ihm srüher die anliegenden nunmehr abgebrochenen Häuser
boten Das Ganze macht einen sehr anheimelnden Ein
druck uud die Verwaltung der Rothschild schen Stiftung
welche künftig in dem House untergebracht werden soll
wird zwar nur schmale aber einen gewissen traulichen
Charakter besitzende Räume vorfinden

Ein sensationelles Vorkommniß wird ans der fran
zösischen Ortschaft Teyriac gemeldet dort wurde der
Friedensrichter Morin in offener Gerichtssitzung von
einem straffällig erklärten Beamten ermordet

In Rom fand kürzlich ein Diner bei einer Aristo
verautwortltch redtgtrt von Julius Muuckelt Plötz sche Buchdruckerei R Ntetschmami iu Hall

ratenfamilie statt dem auch Gniseppe Verdi bei
wohnte Durch die geöffneten Fenster klangen unanfhör
ich die Klänge einer Drehorgel in den Saal welche mit

rührender Konsequenz bald den Zigeunerchor aus Trc
vatore bald das Herzsgslied aus Rigoletto spielte
Endlich ward Verdi selbst nervös sprang auf schloß die
Fenster und meinte ärgerlich Diese zwei Stücke hätte
ich wirklich nicht komponiren sollen Die junge Mar
quise Gravina eine Stieftochter Richard Wagner s welche
die Tischnachbarin Verdi s war sagte lächelnd Das hat
auch mein seliger Vater von diesen zwei Melodien immer
gesagt

Vor einer Woche meldete ein Telegramm daß Lieu
tenant Wißmann nach Erforschung des in den Kongo
mündenden Kassaiflusses mit fünf seiner sieben Begleiter
wohlbehalten in Leopoldville angelangt sei während zwei
derselben Franz Müller und Meyer unterwegs gestorben
wären Ueber den Tod des Ersteren ist von dessen Bruder
welcher ebenfalls an der Expedition theilnimmt jetzt ein
ausführlicher an den trauernden Vater Oberforstmeister
Müller in Merseburg gerichteter Brief eingetroffen den
wir folgende interessante Stelle entnehmen Lieutenant
Franz Müller welcher während seines Aufenthalts auf
der Kriegsakademie den Lieutenant Wißmann kennen ge
lernt hatte begleitete diesen im November 1883 auf seiner
afrikanischen Reise Das Ziel derselben war in erster
Linie Mnkenge s Residenz woselbst sich Pogge längere
Zeit aufgehalten hatte Ihm war es noch vergönnt die
letzten Tage Pogge s mit diesem in Laondo zu verleben
und schrieb er voller Begeisterung über die Größe und
Bedeutsamkeit dieses großen Mannes wie auch über dessen
große Bescheidenheit in seinen nach Hanse gerichteten Briefen
Aber schon in Malange wo die Ausrüstung der Expe
dition stattfand nahmen die mit derselben verbundenen
Anstrengungen und vielfache Fieberanfälle den Körper sehr
mit Nachdem tm Juli 1884 die Ausrüstung vollendet
war machte sich die Expedition auf und erreichte nach
dreimonutlichen mühsamen Märschen die Residenz des Mu

kenge in deren Nähe Lieutenant Wißmann die Station
Luluaburg gründete auf welcher Franz Müller als Chef
zurückbleiben sollte während die anderen Theilnehmer an
der Spedition den Kassai bis znm Kongo aufzuklären be
absichtigten Hier erkrankte Müller jedoch am 6 Januar
d I an den Erscheinungen des gelben Fiebers uud gab
schon am 9 in den Armen seines unglücklichen Bruders
Haus seinen Geist auf Ihm der bis dahin nur Mühen
und Strapazen ertragen hatte war es nicht mehr ver
gönnt den zweiten erfolgreichen und schönen Theil der
Expedition mitzumachen die Thalfahrt auf dem Kassai
zum Kongo die in der Geschichte der Afrikaforschung stets
von höchstem Werthe bleiben wird Fern von den Seinen
mitten in der Blüthe der Jahre dahingerafft starb er doch
anf dem Felde der Ehre ein schmerzliches Opfer im Dienst
der Wissenschaft und des Fortschrittes der Civilisation
Franz Müller in Friedrichsthal auf der Insel Ufedom
geboren wo sein Vater damals Oberförster war begann
seine militärische Laufbahn im Grenadier Regiment Kron
prinz 1 Ostpreußisches Nr 1 war verschiedentlich zur
Central Turnanstalt zum Lehr Infanterie Bataillon und
zur Kriegsakademie kommandirt und gehörte zuletzt dem
Infanterie Regiment Nr 131 an Seine Brust zierte die
Rettungsmedaille die er sich durch Rettung eines Men
schen ans der Gefahr des Ertrinkens erworben hatte

Eine denkende Maschine hat sich nach amerikani
schen Blättern der Erfinder ein Bürger französischer Ab
kunft von Gallipolis im Staate Ohio Patentiren lassen
Die Maschine soll von einem ganz außergewöhnlichen
Charakter sein und die Bewunderung aller Derer erregt
haben die sie haben arbeiten sehen Ihre Arbeit soll
geradezu wundervoll und doch so einfach fein daß man
den Gebrauch derselben einem Kinde in einigen Minuten
lehren kann Die Maschine besteht aus einem Paar von
Waagen welche ohne den geringsten Irrthum und mit
größter Genauigkeit den Werth von irgend einer Anzahl
von Tonnen Pfunden oder Unzen zu einem gewissen
Preise angeben Es wird zum Beispiel ein Schinken aus
die Waage gelegt Sein Gewicht ist zwölf und drei Viertel
Pfund und der Preis ist zwölf und ein halber Cent das
Pfund Es wird dann ein Gewicht anf dem Waagebalken
fortbewegt bis sich dieses und der Schinken balanciren
und dann wird in dem Einschnitte in welchem das Ge
wicht still steht der Werth des Fleisches in Dollars und
Cents ausgedrückt bis zu einem Bruchtheile gefunden
werden Oder es wird z B vom einem Grocer verlangt
daß er Jemanden für 50 Cents Thee verkaufe Der
Preis des Thees ist 78 Cents Ein Zeiger wird dann
auf 50 gesetzt auf den Betrag welcher verlangt wird
der andere auf 78 den Preis des Thees Der Thee
wird dann in die Wagschale geschüttet bis diese wagrecht
steht und man wird finden daß die Quantität so genau
ist als wenn man mehrere Minuten mit der Berechnung
der Sache zugebracht hätte Etwas dunkel zwar aber
es klingt recht wunderbar

Ein warmer Freund der deutschen Sprache
ist der Bischof von Ehester in England Als er im August
im Gymnasium zu Northwich die Schulpreise vertheilte
drückte er lebhafte Befriedigung darüber aus daß der
Schulplan auch die deutsche Sprache umfaßte Gewisse
hochstehende Kritiker sagte der Bischof hätten ihn zwar
wegen einer über diesen Gegenstand in Macclesfield ge
haltenen Rede stark abgekanzelt aber er habe niemals
Deutsch mit Englisch als Lehrgegenstand für englische
Knaben auf gleichen Fuß stellen wollen oder deutsche
Bücher für besser als englische erklärt Was er gesagt
habe sei daß für die nächsten fünfzig Jahre die deutsche
Sprache diejenige sei welche alle gebildeten Männer ver
stehen müßten weshalb das Studium derselben einen un
entbehrlichen Theil einer gesunden Erziehung bilde
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